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Das Heimatmuseum Langenzenns be-
herbergt viele Schätze und nun auch 
offiziell einen der 100 Heimatschätze 
Bayerns.
100 Heimatschätze heißt ein Wettbewerb, der von der Bayeri-
schen Staatsregierung in Kooperation mit der Landesstelle für 
nichtstaatliche Museen in Bayern und dem Bayerischen Lan-
desverein für Heimatpflege e.V. ausgerufen wurde. Gesucht 
wurden regionaltypische Kleinode, die in besonderer Weise 
mit der Heimat verbunden sind.

Als wir, der Heimatverein Langenzenn e.V., beschlossen, uns 
an diesem Wettbewerb zu beteiligen, war die Skepsis bei ei-
nigen Mitgliedern recht groß. Unberechtigterweise – wie sich 
herausstellen sollte. Die Bewerbung übernahm im April unsere 
„Museumschefin“ Heidi Stinzendörfer und ihre Objektauswahl 
hat ins Schwarze getroffen: Unser ältestes Siebenerzeichen aus 
dem Jahr 1780 wurde als Heimatschatz am 13. Juli 2018 in der 
Allerheiligen-Hofkirche der Residenz München prämiert. 

Das Feldgeschworenenwesen wurde im Jahr 2016 in die baye-
rische Liste und in die deutsche UNESCO Liste des immateriel-
len Kulturerbes aufgenommen und hat in und um Langenzenn  
eine bis ins Jahr 1426 zurückgehende Tradition. In diesem Jahr 
gab es „Strittigkeiten wegen einer Wässerung zu Lohe“, was 
durch eine Urkunde im Stadtarchiv Langenzenn belegt ist. Bei 
dieser Quelle handelt es sich um die älteste bisher bekannte 
Erwähnung der Feldgeschworenen in Bayern.

Die ehrenamtlichen Siebener (ursprünglich waren es sieben 
damit eindeutige Entscheidungen gefällt werden konnten) 
wachen noch heute über die Einhaltung von Grundstücks-
grenzen und haben für unsere fränkische Heimat besonde-
re Bedeutung. Beim Setzen von Grenzsteinen werden kleine 
Zeichen aus Metall, Glas oder Ton in einer bestimmten Weise 
mit eingegraben. Dieses Siebenergeheimnis sorgt dafür, dass 
Grenzsteine nicht unerlaubt versetzt werden und darf nur 
mündlich an Nachfolger weiter gegeben werden. Darauf, dass 

die Siebener ihr Geheimnis zeitlebens bewahren, müssen sie 
noch heute einen Schwur ablegen.

Gerne möchten wir Sie dazu einladen unser (altes) neues „VIP-
Objekt“ in der Fronveste zu bestaunen. Vielleicht finden Sie im 
Heimatmuseum ja auch unter unseren vielen Exponaten Ihren 
persönlichen Heimatschatz! 

Möglichkeit dazu haben Sie im Heimatmuseum Langenzenn, 
Prinzregentenplatz15, jeden 1. Sonntag im Monat von 14.00 
– 16.00 Uhr, sowie an den Sonderöffnungszeiten am Altstadt-
fest (12.30 –17.00 Uhr) und am Weihnachtsmarkt (12.30 – 17.00 
Uhr). Gerne öffnen wir das Museum auch außerhalb dieser Zei-
ten für Gruppen nach Absprache (09102-7859176).

Es grüßt Sie herzlich

Gudrun Nasa
1. Vorsitzende des Heimatvereins Langenzenn e.V.
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